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K. Thaler, J. Buchar & L. Kubcovä

Neue Funde von zwei Porrhomma-Arten in Zentraleuropa 
(Araneae, Linyphiidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Nachweise von Porrhomma cambridgei M errett, 1994 und P. microcavense Wun­
derlich , 1990 in der Tschechischen Republik, in Österreich und in Südtirol (Italien) werden dokumentiert. Vor­
kommen und Verbreitung dieser Arten werden besprochen und die Vulven abgebildet.

S u m m a r y  New records of two Porrhomma species in Central Europe (Araneae, Linyphiidae). - Records of 
Porrhomma cambridgei M errett, 1994 and P. microcavense W underlich, 1990 in Czech Republic, in Austria and 
in South Tyrol (Italy) are given, together with a discussion about distribution and habitat of these species and 
figures of the vulvae.

Einleitung

W underlich (1990) und M e rre tt (1994) haben nach 
Funden zunächst in Nordrhein-Westfalen (Bielefeld) 
und in S-England zwei weitere Arten der Linyphiidae- 
Gattung Porrhomma in Mitteleuropa erkannt. Für beide 
wurden uns seither Fundpunkte in beträchtlicher Ent­
fernung zu den Orten ihrer Entdeckung bekannt: in der 
Tschechischen Republik, in Österreich und in Italien. 
Es erscheint uns notwendig, diese Wiederfunde näher 
zu dokumentieren.
CLK = Arbeitssammlung Kubcovä,
CTh = Arbeitssammlung Thaler,
NMW = Naturhistorisches Museum Wien.
Alle Maßangaben in mm.

Porrhomma cambridgei M errett, 1994 (Abb. 1)

Fundort und Material: Tschechische Republik, Zen­
tralböhmen: Naturschutzgebiet Karlštejn 300 m ü. M. 
19 CLK 2. Mai 1999, 2Ç CLK 5. Juli 2000 (B uchar & 
RLJŽIČKA 2002); 1? CTh 3. Juni 2001. Fänge in Stamm- 
eklektor an hochstämmigen Eichen in Waldrand in S- 
Exposition, angrenzend an Mähwiese, Fanghöhe ca. 
2 m. Die Art wurde an nur zwei Bäumen gefangen. Sie 
fehlte in den gleichzeitig exponierten Barberfallen, 
Wellkartons und Stammfallen (Design nach D u ffey  
1969 bzw. Weiss 1995). Drei Exemplare stammen so­
gar aus demselben Eklektor, wenn auch aus verschiede­
nen Fangjahren. Dieses punktuelle Auftreten ist sehr 
bemerkenswert.

Determination: Gesamt-Länge 1.5, Prosoma-Länge 
(Breite) 0.73 (0.53). Länge Femur I 0.61, ca. 0.83 der 
Länge des Prosoma. Femora I-IV ohne Dorsalstachel; 
Position des Becherhaares auf Metatarsus I (III) 0.42 
(0.38). Augen reduziert, Färbung bleich, Epigyne / 
Vulva: Abb. 1. Das Fehlen der Dorsalstacheln an den 
Femora unterscheidet P. cambridgei von den meisten 
europäischen Arten der Gattung. Dieses Merkmal fin­
det sich nur noch bei zwei anderen Arten, P. montanum

Jackson, 1913 und P. oblitum  (O. P.-Cambridge, 
1871). Porrhomma omissum M iller , 1971 besitzt da­
gegen den Dorsalstachel (entgegen der Erstbeschrei­
bung, siehe M iller  & O brtel 1975). Porrhomma mon­
tanum gehört in die 3. Artengruppe (P. egeria Simon, 
1884 und Verwandte, M iller  & K ratochvil 1940) und 
weicht genitalmorphologisch deutlich ab. Die naheste­
hende Oberflächenform P. oblitum (O. P.-Cambridge, 
1871) galt lange als älteres Synonym, unterscheidet 
sich aber durch gut ausgebildete Augen und kürzere 
Beine. Erst M e r re tt  (1994) hat den Artstatus von 
P. cambridgei (nomen novum für P. oblongum (O. P.- 
Cambridge, 1871), präokkupiert) klargestellt.

Habitat: Unbekannt. M erre tt (1994) hob hervor, daß 
die Merkmale des Habitus auf unterirdische Lebens­
weise hinweisen (siehe auch R ü z ic k a  1998) und die 
Art bisher wohl vor allem durch migrierende Exem­
plare bekannt wurde. Den spärlichen Habitat-Angaben 
zufolge trat P. cambridgei wiederholt in offener Land­
schaft ohne Fels-Untergrund auf, an Wiesen und Fel­
dern. Möglicherweise lebt die Art mikrokavemikol, in 
Kleinsäugergängen bzw. -nestern ? Das Vorkommen 
unserer Weibchen an einem einzigen Baum könnte auf 
konstant bestehende Leitstrukturen hinweisen, welche 
die Bewegungsrichtung der Exemplare etwa zum Start 
des Dispersionsgeschehens kanalisierten und so zur 
Wiederholung des Fanges geführt haben.

Verbreitung und Vorkommen: Mitteleuropa, sehr 
verstreut. Überwiegend in tiefer Lage: S-England, 
durch Hand- und Fallenfänge besonders an Wiesen und 
Feldern (M errett 1994), Baden-Württemberg / Hei­
delberg, an Sandfläche mit offener Vegetation, leg. 
W underlich  (M er re tt  1994), Schweiz / Basel, 
Mähwiese (Hänggi 1999), Tschechische Republik. Je­
doch auch Ostalpen, hochalpin: Italien / Südtirol, in al­
pinen Rasen der Sellagruppe (Dolomiten) in 2300 m 
(Z ingerle 1999).
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Porrhomma microcavense W underlich , 1990 (Abb. 
2-3)

Fundort und Material: Österreich, Oberösterreich: 
Hügelland des Hausruck, Bachmanning, 1$ CTh 11. 
Mai-1. Juni, 1$ NMW 23. Juni-23. Juli 1990. Fänge 
mittels Barberfallen (Fixierung Formalin) in dichtem 
Fichtenforst auf Hügelkuppe 450 m, Boden mit dicker 
Nadelstreu-Lage und spärlichem Unterwuchs, Umge­
bung Wiesen und Äcker ( S t e i n b e r g e r  &  T h a l e r  
1994).

Determination: Gesamt-Länge 2.2, Prosoma-Länge 
(Breite) 1.1 (0.78). Länge Femur I 0.99, ca. 0.89 der 
Länge des Prosoma. Femora I-IV mit Dorsalstachel; 
Position des Becherhaares auf Metatarsus I (III) 0.30. 
Augen reduziert, Färbung bleich, Epigyne / Vulva: Abb. 
2-3; ventraler Abschnitt des Einführungsganges mit 
zwei auffälligen Knickstellen, fingerförmige Recepta- 
cula stark entwickelt, mediad gekrümmt. Die Exem­
plare stimmen demnach gut zur Erstbeschreibung 
( W u n d e r l i c h  1990).

Habitat: Unbekannt. Auch für diese Art wurde schon in 
der Erstbeschreibung eine mikrokavernikole Lebens­
weise in Kleinsäugergängen vermutet ( W u n d e r l i c h  

1990). Ein derartiges Vorzugshabitat würde sowohl den 
troglomorphen Habitus wie das Vorkommen in „Le­
bensräumen aus zweiter Hand“ verständlich erscheinen 
lassen.

Verbreitung und Vorkommen: Außeralpines Mittel­
europa, sehr verstreut, planar / kollin; Deutschland: 
Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein, Tschechi­
sche Republik, Österreich, Belgien (ohne nähere Anga­
ben, B osmans & Vanuytven 2001). Die wenigen 
Funde erfolgten mittels Barberfallen, überwiegend in 
stark durch den Einfluß des Menschen geprägtem 
Gelände, Gehölzstreifen entlang eines Bahndammes 
bei Bielefeld (W underlich 1990); Stadtgebiet von 
Neumünster, Ufer eines künstlichen Teiches sow ie  
„von Brennesseln dominierter Randstreifen“ zwischen 
Stillgewässer und Weide (Fründ 1995), Fichtenforst im 
oberösterreichischen Alpenvorland (Steinberger & 
Thaler 1994), Calluna-Heide nahe Flughafen Köln / 
Bonn (Jäger 1994). Ein naturnaher Nachweis kommt 
aus Zentralböhmen, steiniger Trockenhang mit Busch­
wald in 300 m auf Sandstein (B uchar & Rljžička
2002).

Diskussion

Es fällt auf, daß diese Arten wiederholt in sekundären, 
stark unter dem Einfluß des Menschen stehenden Le­
bensräumen angetroffen wurden. Für eine sehr ver­
steckte Lebensweise spricht, daß alle uns vorgelegenen 
Exemplare aus Fallenfängen stammen, keines wurde 
durch Handfang erbeutet. Von einer konsequenten 
Berücksichtigung des rezedenten Restmateriales von 
Fallenfängen sind demnach noch immer Ergebnisse

Abb. 1 : Porrhomma cambridgei M e r r e t t ,  1994: Ç Epigyne / Vulva, 
von ventral (Exemplar von Karlštejn). M aßstab: 0.10 mm.
Abb. 2-3: Porrhomm a m icrocavense  W u n d e r l i c h ,  1990: 9  Epi­
gyne / Vulva, von ventral (2) bzw. dorsal (3) (Exem plar von Bach­
manning). Maßstab: 0.10 mm.
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von landesfaunistischer Bedeutung zu erwarten. Stellen 
Kleinsäugergänge und -nester tatsächlich den speziel­
len Lebensraum dieser Arten dar ? In den uns bekannten 
Arbeiten über Spinnen aus diesen Nestern sind Liny­
phiidae stark vertreten (siehe besonders B ristowe 
1939, Holm 1950, M iller & Buchar 1997), jedoch 
fehlen spezielle nidicole Formen und weitgehend die 
Arten von Porrhomma. Nur Bristowe (1939: 175) er­
wähnt eine Art der Gattung als Bewohner von Maul­
wurf-Nestern, P. campbelli F. O. P.-Cambridge, 1894. 
Unser Wissen über viele Arten dieser Gattung ist sehr 
unvollständig, nicht zuletzt wegen ihrer Kleinheit und 
der versteckten Lebensweise. Noch eine weitere Art, 
P. myops Simon, 1884, wurde erst in diesen Jahren für 
Deutschland (W eiss 1997) und für die Tschechische 
Republik (R ljžička 2000) nachgewiesen. Auch sind 
längst nicht alle taxonomischen Probleme in dieser Gat­
tung in Mitteleuropa gelöst. Die Männchen von P. 
omissum und P. cambridgei sind noch unbekannt bzw. 
erst unvollständig charakterisiert (Miller & Obrtel 
1975, Merrett 1994), die Beschreibungen von P. ro- 
senhaueri (L. Koch) aus Deutschland (W iehle 1956) 
und Großbritannien (Locket & M illidge 1953, 
Roberts 1987) beziehen sich auf verschiedene Formen 
(Thaler & Plachter 1983). Tretzel (1956) betont zu­
dem, daß bei „Überlegungen über den systematischen 
Wert“ von in dieser Gattung unterschiedenen „For­
men“ die „Gefahr einer .. subjektiven Interpretation des 
spärlichen Beobachtungsmaterials“ sehr groß ist. Das 
gilt besonders für die vikariierenden Artenpaare bzw. 
Formen in der microphthalmum- und egeria-Gruppe 
(M iller & Kratochvil 1940, Thaler 1967, Van 
Helsdingen 1986).
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